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Ausgangslage
Der Trend ist eindeutig: Podcasts und Videos im Internet 
werden vielfach dazu genutzt, um Kunst oder politische 
Botschaften zu verbreiten und um effektiv Werbung für das 
eigene Anliegen zu betreiben. Einfach abrufbar werden sie 
täglich von Millionen von Menschen privat und beruflich  
konsumiert. Digitale Medien nehmen zusätzlich auch eine 
wichtige Rolle in der Vermittlung von Wissen und politischen 
Inhalten ein. Sie bieten darüber hinaus auch eine Möglich-
keit, Zielgruppen zu erreichen, die durch klassische (Print-) 
Medien mitunter nur schwer zu adressieren sind.  

Insbesondere Videos werden jedoch häufig von extrem-
istischen Gruppierungen genutzt, um Anhängerschaft zu  
rekrutieren und antidemokratische Ideologien zu propagieren. 
Seit einigen Jahren sind aber auch Organisationen und Ini- 
tiativen aus der politische Bildung und Extremismusprävention 
in diesem Bereich aktiv und setzen zunehmend Videos und 
Podcasts für ihre Arbeit ein. Hierbei ergeben sich zahlreiche 
Potenziale und Herausforderungen, die die Medienwerkstatt 
aufgreift, um für eigene Produktionen die gewünschten 
Resultate zu erzielen. Übergeordnetes Ziel der Veranstaltung 
ist somit die Vermittlung von Wissen und Fähigkeiten, wie 
Akteur*innen der Bildungsarbeit, Audio- und Videoformate 
erstellen und für ihre Arbeit nutzen können.



Zielgruppe 
Die Medienwerkstatt richtet sich an Fachkräfte aus Bereichen 
der politischen Bildung sowie der Radikalisierungs- und  
Extremismusprävention. Angesprochen sind Mitarbeitende 
aus der Praxis, die mediale Erzeugnisse bereits in ihre Arbeit 
integriert haben oder in Zukunft integrieren möchten.

Aufbau & Ziele 
Die Medienwerkstatt besteht aus drei Modulen, die ein grund- 
legendes Verständnis für den Einsatz digitaler Formate in 
der politischen Bildung und Extremismusprävention ver-
mitteln und praktische Impulse für die Herstellung eigener 
Audio- und Videoformate geben. Durch eine Mischung aus 
Inputs, Erfahrungsberichten, Diskussionen und praktischen 
Übungen wird der Arbeitsprozess von der Ideenfindung über 
Recherche und Konzeptverschriftlichung bis hin zur Erstellung 
und Verbreitung medialer Erzeugnisse vertieft und eingeübt.



Inhalte & Themen 
Modul 1: Montag, 04.04.2022 / 9-17Uhr
Trends & Potenziale digitaler Medien aus wissenschaftlicher Perspektive // 

Praxisbericht aus dem Bereich des religiös begründeten Extremismus

Dr. Josephine B. Schmitt (CAIS NRW) // Charlotte Leikert (BAG RelEx) 

Das erste Modul gibt eine wissenschaftliche Einführung zur 
Rolle digitaler Medien in der politischen Bildung und Präven-
tionsarbeit. Das Modul zeigt aktuelle Trends der Mediennut-
zung in der Praxis und die damit verbundenen Potenziale 
und Herausforderungen. Die Teilnehmenden erhalten einen 
Überblick über den Einsatz digitaler Medien im Arbeitsfeld 
„Islamistischer Extremismus“ und profitieren durch den 
Austausch mit und den Erfahrungen von Praktiker*innen.

Dr. Josephine B. Schmitt ist wissenschaftliche Koordinatorin am Center for  
Advanced Internet Studies (CAIS) in Bochum. Sie forscht u.a. zu Inhalt, Verbreit-
ung und Wirkung von Hate Speech, Propaganda und (politischen) Informations- 
und Bildungsangeboten im Internet. Zudem entwickelt sie didaktische Konzepte 
u.a. im Auftrag der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). 
Mehr Informationen: https://medienundlernen.wordpress.com

Charlotte Leikert ist Kommunikationswissenschaftlerin und Fachreferentin für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bei der Bundesarbeitsgemeinschaft religiös 
begründeter Extremismus (BAG RelEx). Sie studierte Kommunikationswissen-
schaft und Psychologie (B.A.) in Jena und Nizza sowie „Medien und Politische 
Kommunikation“ (M.A.) an der Freien Universität in Berlin. Gemeinsam mit 
weiteren Kolleginnen setzt sie den Podcast KN:IX talks im Rahmen des Kompe-
tenznetzwerks „Islamistischer „Extremismus“ (KN:IX) um.



Modul 2: Dienstag, 05.04.2022 / 9-17Uhr
Journalistische Standards & Interviewtechniken // politische Bildung in 

Podcasts - Einblicke aus der Praxis

Alexander Brauer (WDR/Radio Bremen) // Hatice Kahraman (Salon5/
CORRECTIV)

Das zweite Modul beinhaltet einen Einblick in journalistische 
Qualitätsstandards, ethische Aspekte und geht der Frage nach,
inwieweit diese Kriterien zugleich für die Bildungsarbeit und 
Extremismusprävention gelten. Zudem steht die Beschäftigung 
 mit dem Medium Podcast im Mittelpunkt dieses Moduls. Es 
beschäftigt sich mit der Frage, was das Besondere an diesem 
Audio-Medium ist und welche Typen es gibt. Darauf aufbauend 
werden verschiedene Interviewtechniken dargestellt und 
eingeübt. Abgerundet wird das Modul mit einer Projektvor-
stellung aus dem Bereich Online-Journalismus.

Alexander Brauer ist Diplom-Journalist, freiberuflicher Radio- und Fernseh- 
moderator und Producer von Podcasts, Hörfunktrailern und Videobeiträgen. 
Er steht regelmäßig als Moderator der WDR-Lokalzeit aus Dortmund vor der 
Kamera und war langjähriger Nachrichtenredakteur bei Radio Bremen. Ihn 
begeistern sowohl die redaktionelle als auch die technische Seite der elektro-
nischen Medien.

Hatice Kahraman ist Redaktionsleiterin der Jugendredaktion Salon5 von 
CORRECTIV und ist tagtäglich hautnah an der Generation Z. Sie arbeitet mit 
jungen Menschen zwischen 13 und 18 Jahren zusammen, zeigt ihnen das jour-
nalistische Handwerk und berichtet aus der Lebenswelt junger Menschen. Sie 
hat Journalismus und Politikwissenschaften studiert, arbeitete für den WDR, 
für Spiegel online und für die dpa. Danach volontierte sie bei CORRECTIV und 
lernte die investigative Recherche kennenlernen. Seitdem verbindet sie  
Recherche mit Journalismus für Jugendliche. 



Modul 3: Mittwoch, 06.04.2022 / 9-17Uhr
Filme aus medienpädagogischer Perspektive // Erstellung & Verbreitung 

von Videos

Andreas von Hören (Medienprojekt Wuppertal) // tba.

Das dritte Modul rückt das Medium Video in den Fokus. An-
hand von Videoanalysen werden die gestalterischen Elemente 
auf ihre Wirkung hin untersucht. Das Modul zeigt zudem, 
welche Aspekte bei der Planung zur Erstellung eines Videos 
berücksichtigt werden müssen. Abgerundet wird das Modul 
mit der Frage, wie die Videos möglichst effektiv und effizient 
über das Internet verbreitet werden können.

Andreas von Hören ist Medienpädagoge, Dokumentarfilmemacher und Geschäfts- 
führer des Medienprojekts Wuppertal. Das Medienprojekt Wuppertal ist die 
größte und ambitionierteste Nachwuchsfilmeinrichtung in Deutschland mit 
dem Schwerpunkt Dokumentarfilm. Die Filme von jungen Filmemachenden 
werden nach der Kinopremiere über einen eigenen Verlag als Bildungsmittel 
vertrieben. Ein inhaltlicher Schwerpunkt sind Filme zur politischen Bildung 
und gegen Diskriminierung.



Ort & Hygienevorschriften

Veranstaltungsort sind die Räumlichkeiten der “Quartiers-
halle in der KoFabrik”, Stühmeyerstraße 33, 44787 Bochum. 
Für die Teilnahme gilt die 2G (+) Regel. Des Weiteren richten 
wir uns nach den jeweils aktuellen Corona-Regeln des Landes 
NRW und werden über eventuelle Regeln und Hygiene-
standards informieren.

Anmeldung & Organisation 
Um einen fachlichen Austausch gewährleisten zu können und 
ausreichend Platz für Fragen einzuräumen, ist die Anzahl der 
Teilnehmenden auf 12 Personen begrenzt. Wir bemühen uns 
um eine möglichst diverse Zusammensetzung der Gruppe. 
Nach dem Eingang aller Anmeldungen erfolgt die Rückmel-
dung am Dienstag, 15. März 2022 - Anmeldeschluss ist der 
14. März 2022. 

Mail: expo@bildungsnetz-nrw.de

Die Veranstaltung wird organisiert vom Projekt „expo-nrw.dok“. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Ansprechperson für inhaltliche und organisatorische Fragen: 
Markus Lüke (lueke@ifak-bochum.de, 01522 2662159) www.ex-position.de
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